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STADTWANDELN TEXTBAUSTEINE ZUR ERSTELLUNG VON

WEB- UND PRINT-MATERIALIEN


TITELVORSCHLÄGE
· Stadtrundgänge in die Zukunft 

· Wandel in deiner Stadt

· Deine Stadt ist wandelbar
· Frankfurt auf neuen Wegen

· Auf neuen Wegen in deiner Stadt

· Wir nehmen Sie mit!

MÖGLICHE EINLEITUNGEN /WORUM GEHT’S?
· Einladung zu einem etwas anderen Stadtrundgang: Wir besichtigen nicht die Superlativen vergangener Zeiten, sondern Orte an denen nachhaltiges für die Zukunft entsteht. Komm mit!
· Ein Stadtrundgang, der dich nicht zu den üblichen Sehenswürdigkeiten führt, sondern zu Projekten und Initiativen. Zu Menschen, die etwas verändern möchten oder es bereits tun. 
· Folge den Fußspuren des Klimaschutzes in deiner Stadt und besuche spannende Orte, an denen sich urbanes Leben neu erfindet.
· Lass dich bei einem STADTWANDELNRundgang kreuz und quer durch deine Stadt führen – auf ungewohnten Pfaden und alternativen Wegen. Oder weißt du vielleicht schon, wo Klimaschutz in deiner Kommune ganz praktisch vor Ort stattfindet?
· Ein Spaziergang zu neuen Lebensstilen bringt uns an Schauplätze des Wandels. 
Er kann die unterschiedlichsten Gesichter haben.

WAS KANN INHALT DER TOUR SEIN UND WAS HAT DAS ALLES MIT KLIMASCHUTZ ZU TUN?
STADTWANDELN STATT KLIMAWANDEL!
· Gibt es in ein Repair-Cafe, urbane Gartenprojekte oder eine Transition Town Initiative in deiner Nähe? STADTWANDELN führt dich zu spannenden Projekten in deiner Kommune, die Klimaschutz lebendig werden lassen. 
· Um den CO2-Ausstoß zu vermindern müssen alle verzichten? Von wegen – Beim Stadtwandeln wird deutlich, was wir dabei gewinnen können. Wir stellen Initiativen vor, die die Stadt grüner, fairer und schöner machen.
· Umsatteln: Wer vom Auto auf sein Fahrrad, Leihräder, eine Fahrgemeinschaft oder Carsharing umsteigt, reduziert Lärm und Stau im Stadtverkehr. So wird nicht nur der Geldbeutel geschont, sondern auch Nerven und Umwelt. Mobilitätsinitiativen treiben diesen Ansatz voran. 

(Programmpunkte: Critical Mass, Selbsthilfewerkstadt, Fahrradverleih, Gemeinschaftsräder, Radfahr-Büro…?)
· Umgestalten: Bei einem urbanen Gartenprojekt lernen sich eigeninitiative StadtgestalterInnen kennen, es werden regionale Erzeugnisse angebaut und so Transportwege verringert. Nebenbei erhalten Bienen ein Nahrungsangebot und können weiter zum Erhalt der städtischen Biodiversität beitragen.

(Programmpunkte: Urban Gardening)
· Umdenken: Nicht jeder muss alles haben. Die Freiheit auf alles, was man brauchen könnte, sofort zuzugreifen, wird nicht nur mit Geld teuer bezahlt. Wer in letzter Zeit umgezogen ist,  weiß: weniger ist mehr. Tauschbörsen und Verleihringe schaffen Platz in den eigenen vier Wänden und hilft, Ressourcen einzusparen.

(Programmpunkte Tauschen und Verleihen)
· Umland: Konsum bestimmt die Welt und wir KonsumentInnen bestimmen mit. Ganz aktiv können wir Produktionsbedingungen in der solidarischen Landwirtschaft  mitgestalten. 

(Programmpunkt Solawi?)
· Umschulen: In Repaircafés lernen wir in netter Runde, uns selbst zu helfen und werden IngenieurInnen, ReparaturschneiderInnen, MechanikerInnen. Macht Spaß und vermeidet Müll.
ÜBER TRANSITION INITIATIVEN
WAS SIND TRANSITION (TOWN) INITIATIVEN ?
Transition Initiativen entwickeln als selbstorganisierte Bürgerbewegungen lokale Projekte des Umdenkens. Der Ursprung von Transition liegt in Irland. 2005 entwickelte Permakultur-Lehrer Rob Hopkins dort ein Modell, das den Wandel den Verbrauch von fossilen Energien senken sollte. Die Besonderheit: Hopkins schuf mit Transition ein Konzept, das nicht nur auf Verzicht beruhte, sondern eine gleichzeitige Erhöhung der Lebensqualität und Stärkung der Lokalwirtschaft zum Ziel hatte. Der Erfolg gab ihm Recht. Innerhalb weniger Jahre wuchs Transition zu einer internationalen Bewegung. Weltweit gibt es heute tausende Transition Gruppen in über 40 Ländern.
ÜBER RESILIENZ
RESILIENZ: KRISENFESTE KOMMUNEN 
Resilienz bedeutet, sich der anstehenden Herausforderungen durch Klimawandel und Ressourcenfördermaximum (“Peak Oil“) bewusst zu werden und Maßnahmen zu ergreifen, welche die lokale Widerstandsfähigkeit gegen Krisen von außen erhöhen. Zentraler Gedanke der Transition (Town) Bewegung ist, dass die Verantwortung dafür bei den Kommunen und vor allem deren Einwohner/innen liegt.
ÜBER SUFFIZIENZ

SUFFIZIENZ: WIEVIEL IST GENUG?
Der Suffizienz-Begriff erweitert den Themenkomplex “Nachhaltigkeit und Effizienz” um Aspekte von “Selbstbegrenzung“ und “Konsumverzicht“. Prinzipiell fordert Suffizienz dazu auf, sich zu fragen, wie viel und ab wann etwas genug ist.
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